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Achim Hill, Energieagentur Region Trier 
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Potenziale der BioEnergie 
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Ziele, Struktur und Funktion 
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Ziele der Initiative 
 

Übergeordnete Ziele 

 Unterstützung der Energiewende vor Ort  

 Integration der BioEnergie in zukünftige 
Energielandschaft 

 Stärkung des ländlichen Raums und der regionalen 
Wirtschaftskraft im Raum Trier 

durch Umsetzung konkreter zukunftsweisender 
Beispielprojekte    
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Ziele der Initiative 
 

Konkrete Ziele 

 Einsparung und Effizienzsteigerung von Energie 

 wirtschaftliche umwelt- und ressourcenschonende 
Bioenergieproduktion 

 Sicherung der bestehenden Bioenergieanlagen 

 Erschließung potenzieller Stoffkreisläufe 

 Entwicklung und Integration neuer Technologien 

 ökonomisch und ökologisch verträgliche Gestaltung 
regulativer Rahmenbedingungen 
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Akteure und Beteiligte  
Welche Aufgaben haben die Akteure? 

Aufgabe / Kompetenz Organ Beteiligte 

Initiator/ 
Auftraggeber 

 Plattform Initiierung  

 Zielsetzung & 
Auftragserteilung 

 Plattform Finanzierung 

 Ergebniskontrolle 
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Lenkungs-
gruppe 

 Bewertung und Priorisierung von 
Förderprojekten 

 Unterstützung von priorisierten 
Förderprojekten 

 Benennung und Besetzung der 
Kompetenzteams 

 Unterstützung des Koordinations-
teams bei der Projektkoordination 

 Erstellen von Handlungsempfehl-
ungen zur Weiterentwicklung der 
Initiative in Abstimmung mit dem 
Steuerungsteam 

 Botschafter der Plattforminitiative 

Akteure und Beteiligte  
Welche Aufgaben haben die Akteure? 

Aufgabe / Kompetenz Organ Beteiligte 
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Initiativen-
Koordination/ 
Koordinations-

team 

 Sicherstellung des Geschäftsbetriebs  

 Gestaltung Plattformprozesse und 
Steuerung der Projektkoordination 

 Vor-/Nachbereitung (inhaltlich) sowie 
Moderation der Lenkungs-
gruppensitzungen 

 Ressourcen- und Budgetplanung 

 Erstellen von Handlungsempfehl-
ungen zur Weiterentwicklung der 
Plattforminitiative 

 Marketing & Reporting, 
Kommunikation an Auftraggeber  

Aufgabe / Kompetenz Organ Beteiligte 

Akteure und Beteiligte  
Welche Aufgaben haben die Akteure? 
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Kompetenz-
teams 

a) Mitglieder der 
Lenkungsgruppe 

 werden von ihr 
benannt 

b) Projektbezogene 
externe Experten  

 werden von 
Lenkungsgruppe / 
Koordinationsteam 
vorgeschlagen und 
angefragt 

 Spezifische Begleitung und 
Unterstützung priorisierter Projekte  

 Sichten und Vorschlagen neuer Projekte 

 Evaluation von Projekten und 
Projektentwicklungen  Vorschläge  
an Lenkungsgruppe! 

 Wissens- und Erfahrungstransfer 
(projektübergreifend) 

 Unterstützung der Projektkoordination 
bei Vor- und Nachbereitung der 
Lenkungsgruppensitzungen 

 Erstellen von Handlungsempfehlungen 
zur Weiterentwicklung der Initiative an 
die Lenkungsgruppe 

Aufgabe / Kompetenz Organ Beteiligte 

Akteure und Beteiligte  
Welche Aufgaben haben die Akteure? 
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NETZWERK vs. INITIATIVE 
Worauf kommt‘s an? 
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FUNKTION 
Ziel: Projektunterstützung 

Bewerbung 

Evaluation 

Projektplanung 

Unterstützung & Begleitung 

Abschluss Identifikation 

Plattform-Phasen 

      Entwicklung-Erprobung-Evaluation 

 

 

           Geschäftsmodell 

Projekt x 

Projekt D 

Projekt C 

Projekt B 

Projekt A 

Projektmerkmale 

Projektreife 

Finanzierung Partner Technologie Vermarktung 

Genehmigung Fördermittel Recht Image 

aufgenommen werden ausschließlich 
Projekte, mit einem konkreten 

Unterstützungsbedarf 

unterstützte Projekte informieren 
regelmäßig unukturiert über ihrer 

Entwicklungsfortschritte 

Problem 

II 

Problem 

I 

Bedarf II 

Bedarf I 

Nutzen Lösungsansatz 

Projektumsetzung 

berücksichtigt werden nur 
Projektvorschläge mit einem 

klaren Nutzenfokus 

Markt 

unterstützt durch Kompetenzteams 

begleitet durch Koordinationsteam 

Wirkungsebene 
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UNTERSTÜTZUNG 
Nur dort eingreifen wo tatsächlich Bedarf ist 

- Evaluation, Bewertung und Optimierung von Geschäftsmodellen und 

Geschäftsplänen 

- Wissens- und Erfahrungstransfer zu technischen, rechtlichen, 

förderrechtlichen, marktrelevanten Entwicklungsbedarfen 

- Vernetzung von Akteuren / Entwicklung von Projektpartnerschaften (z.B. 

Einbindung Forschung, Wirtschaftsunternehmen, Kooperationspartner) 

- Unterstützung bei der Projektfinanzierung durch Abstimmung von 

Förderprogrammen und Einbindung von regionalen Bankinstituten 

- Unterstützung bei genehmigungsrechtlichen Fragestellungen durch direkte 

Abstimmung mit den Genehmigungsbehörden 

- Unterstützung bei Image und Marketing 

- Begleitung bei der Projektplanung und Steuerung inklusive regelmäßige 

Evaluation des Projektfortschritts  
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VORAUSSETZUNGEN 
Nur dort unterstützen wo es sich wirklich lohnt 

- Dem Projekt liegt liegt ein konkretes Geschäftsmodell zu Grunde. 

Projektnutzen und Ziele sind definiert, Verantwortlichkeiten wurden 

festgelegt, die angestrebten Projektergebnisse sind beschrieben  

- Das Projekt wird als ‚marktfähig‘, d.h. das Geschäftsmodell als 

‚wirtschaftlich‘ bewertet 

- Die Projektfinanzierung ist beschrieben, potenzielle Eigen- und 

Fremdkapitalquellen sind benannt, das Projekt ist grundsätzlich 

‚bankable‘  

- Der Projektentwickler / die Projektpartner verfügen über eine 

hinreichende Erfahrung und Qualifikation für das geplante Projekt  

- Es liegt ein konkreter Unterstützungsbedarf vor, der von der Plattform-

Initiative abgedeckt werden kann  

- etc. (...durch die Lenkungsgruppe festzulegen) 
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Unterstützung 

Kompetenzteams (Vorschlag) 

Lenkungsgruppe 

Vorschlag & Besetzung 

Landwirtschaft 

und Produktion 

Forschung und 

Entwicklung 

Genehmigungs-

verfahren 

Finanzierung & 

Förderung 

Recht & 

Organisation 

Kommunikation 

und Marketing 

UMSETZUNG 
Geschäftsmodelle sind klar zu beschreiben 

Kosten
- Aufwand / Investitionen ? -

Einnahmen
- Ertrag, Zuschüsse ? -

Schlüsselaktivitäten
- was muss getan werden ? -

Ressourcen
- was bringen Beteiligte ein ? -

Kooperationspartner
- wer unterstützt das Projekt ? -

Nutzer-/ 
Kundenbeziehung

- geschäftlich, privat, beruflich, 

Verein, etc. ? -

Kanäle/Kommunikation
- wie wird der Nutzer erreicht ? -

Nutzer/Kunden
- wem hilft/nutzt das Projekt ? -

Angestrebter 
Nutzen/Mehrwert

- was bringt das Projekt ? -

Projekt: Bewertung des Einsatz von Miscanthus als Maisersatz in der Biogasproduktion  

DLR, KV-BP, Uni-
Bonn/Trier, 
BEN, Koch 

Reduktion 
Maisanbau 

Optimierung der 
Fruchtfolge 

Reduktion der 
Substratkosten 

Biogas-betreiber 

Landwirte 

Anwohner 

Nachbarn 

über 
Fachverband 

Extruder, Labor 
Miscanthus 

Versuchsaufbau 

10 TEUR 
10TEUR Leader-
Zuschuss 

• Förderung der Energiewende vor Ort 

• Stärkung des ländlichen Raums und der 

regionalen Wirtschaftskraft im Raum Trier 

Nutzen 

Geschäftsmodellbeschreibung nach CANVAS 
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UMSETZUNG-BEISPIEL 
Projektskizze vereinfacht Nutzenbetrachtung  
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PROJEKT-VORSCHLAG 2 
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PROJEKT-VORSCHLAG 3 
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PROJEKT-VORSCHLAG 4 
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PROJEKT-VORSCHLAG 5 
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PROJEKT-VORSCHLAG 6 
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BioENERGIE INITIATIVE 2.0 
Auf die regionale Wertschöpfung kommt‘s an! 

Projekt 1 

Projekt 2 

Projekt 4 

Projekt x 

Projekt 3 
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